
Homo-Abteilung der Internetseite des Weißen 

Hauses von Donald Trump abgeschaltet 

Die Subdomain whitehouse.giv/lgbt der Internetseite des US-Präsidenten, die vom 

ehemaligen Präsidenten Barack Obama zugunsten der Homo/Lesben/Transexuellen-

Lobby eingerichtet worden war, ist unmittelbar nach der Vereidigung des neuen US-

Präsidenten Donald Trump abgeschaltet worden. Stattdessen ist eine Einladung an 

die LGBT-Bewegung zur Eintragung in den E-Mail-Verteiler des neuen US-

Präsidenten zu lesen.  

Dies passt in das neue Weltbild der künftigen US Administration: 

 Trump geht nicht mit gesellschaftspolitischen Normen und Moden des 

Establishments konform. Die Abschaltung der Homo-Seiten war defacto 

seine allererste Amtshandlung  

Barack Obama, war unverkennbar ein Interessenvertreter der „LGBT“. So ernannte er 

u. a. einen (homosexuellen) Berufsdiplomaten für einen weltweiten Kampf zur 

Durchsetzung der „Homo-Rechte“.  

Dem folgte auch der Oberste Gerichtshof  der USA durch die Legalisierung der „Homo-

Ehe“ – gegen den erklärten Willen von zwei Dritteln aller US-Staaten, in denen sich 

die Wähler die Parlamente dagegen ausgesprochen hatten.  

Es ist nicht verwunderlich, dass gegen die schnelle Trump-Entscheidung die gesamte 

Homo-Lobby und die ihnen verbundenen Organisationen aufschreit und „zum Gegen-

angriff“ bläst.  

Schon im Wahlkampf hatte die „LGBT“-Bewegung Donald Trump heftig angegriffen 

und sich eindeutig auf die Seite von Hillary Clinton gestellt, die ihnen ihre volle 

Solidarität zugesagt hatte 


